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CurieusesSpektakel
"Die barocke Maskenbühne" mit dem "Theater der Klänge" im Königssaal

Unter dem Titel "Die barocke Maskenbüh-
ne" konnte man sich nichts Rechtes vorstel-
len und hätte eher an Historisch-Gelehrtes

,gedacht. Auch nach dem Lesen des recht
steifen Programmtextes konnte man ~aum
ein so lebendiges und unterhaltsames' Spek-
takel erwarten.

Aber - momento - bevor es losgehen konn-
te, waren beträchtliche Hindernisse zu über-
winden. Signore Lambranzi muß die Wech-
selhaftigkeit des deutschen Wetters wohl
noch besser einkalkulieren lernen. Aber
auch Festspielleiter Helmut Hein, der ungern
auf die liebevoll im Schloßhof aufgebaute
Bühnendekoration verzichten wollte, sah mit
heldenhaftem Optimismus den HiI:!lmelvon
Mannheim her heller werden. ScfiließliclL
mußte man doch in den Königssaal umziehen
und ziemlich lange im Treppenhaus stehen
und warten. Aber als Theaterdirektor Lam-
branzi endlich auf die Bühne trat, waren Un-
bequemlichkeiten und Verspätung schnell,
vergessen.

Der historische Tanzmeister Gregorio Lam-
branzi ist Verfasser des Büchleins "Die neue
und curieuse theatralische Tantz-Schul" I das
unter anderem Mauricio Kagel zum gleich-
namigen Stück angeregt hat. In Lambranzis
"Tantz-Schul" sind eine Fülle damals übli-
cher Theaterideen für die Wanderbühne fest-
gehalten. 'Ballett, Pantomime, Sprache, Mu-
sik, Bühnentechnik und Kulissen werden in
einer alle diese Sparten zusammenfassendEm
Theaterform genutzt. Diese Tradition gab es
in Europa zuletzt im Barock, erst in jüngster
Zeit wird im "Tanztheater" wieder ähnliches
versucht.

Das" Theater der Klänge" hat nun auf der
Grundlage der. Tantz-Schul" .Die barocke

die Hüte von Nicole Roberts -besonders ein-
drucksvoll der mexikanische Riesenstrohhut
der Zitrusfrüchte). Temperamentvoll grotes-
ke Volkstänze führen Kersten Müngersdorf
als Pulchinella und Maria Lorrio als' Frau Pul-
chinella auf (sie imponierte vor allem bei
afrikanisch inspirierten wilden Rhythmen
und Sprüngen). Zuvor hatten 'sie noch als
zauberhaft schüchternes Liebespaar Mezze-
tin und Mezzetina gespielt. Fast alle Mitglie-
der des sehr internationalen und multilingua-
len Ensembles - Deutschland war schließlich
zur Barockzeit tiefste Theaterprovinz - hat-
ten Doppel- oder Tripelrollen. Den Vogel da-
bei schossen Clemente Fernandez und Heiko
Seidel ab, die in ihren verschiedenen Rollen
(Fernandez als Lambranzi, Pantalone und
Baue{; Seidel als Coviello und Sagatello),
überhaupt nicht wiederzuerkennen waren.
Axel Heinrich spielte Schlagzeug, war ein
prächtiger Harlekino und verwickelte im
Pausenspiel als Pulchi in breitem Kölsch das
Publikum ins Gespräch.

. . .. Höhepunkte des Abends waren 'die panto-
Mit gro~er Gest~ w~rden SIe von DIrektor mimischen Szenen mit der hübschen Colom-

Lambr~Zl angekundigt. Außerdem sollen bine (Ismini Sofu), Pantalone und Coviello.
verschieden~ Tanzform~n - Courante, Me- Die drastisch-komi~chen Szenen des geilen
nuett, ~ourree und yananten davo~ - de- Pantalone, sein Schnüffeln an Colombines
monstriert werd~n. SI~or~ LambranZI (Deda Schleife, seinen zittemden Bart; Coviellos
Colon~a, auch ~e ta~sachliche ~a~z-Cho~eo- schlotternde Angst oder seine Szene mit Co-
g~,aphm) ~egl~It~t die etwas hofisch.-st~Ife~ lombine das vergiBt man so schnell nicht.Tanze mIt kostlich lebensechtem Italiem- '
schen Mienenspiel, mit erläuternden oder Ein besonderes Kabinettstückchen war
anpreisenden Gesten. Kerstin Hörner und auch Fernandez' Trunkenheitsstudie - wie
Jacqueline Fischer tanzen in verschiedenen sich der junge B

.

auer langsam mit Korn b

.9

Rollen - als Ballerinas, Venezianer, Fischer trinkt, Zunge und Augen schwer werden, wie
und Fischerinnen, wunderbar phantasievoll er blinzelt und allmählich in den Schlaf ver-
kostümiert von Janina Mackowski. (Die Mas- sinkt... dazu kann man nur sagen: perfettol
ken waren vom Regisseur Jörg U. Lensing, ' Carl von Meyer

Maskenbühne" für die Heidelberger Schloß-
festspiele neu erarbeitet. Lambranzi greift
wie die meisten barocken fahrenden Thea-
tergruppen auf die Commedia delI' arte zu-
rück. Wie diese Art der Stegreifkomödie ver-
sucht .Die barocke Maskenbühne" das Pu-
blikum einzubeziehen, es gibt geprobte und
wirkliche Improvisation. Figuren der Com-
media delI' arte, Pantalone, Arlecchino oder
Pulchinella sind auch hier die Hauptper-
sonen.
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